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fasser den zahllosen Möglichkeiten ehe- Sinnes und der Riten des Meßopfers für
lıcher Krisen nach mit dem ausgespro- dessen Wertung und für ıne eifrıge
chenen Hauptziel, der schleichenden Teilnahme ıhm at, kaum einer Emp-
Krankheit des Neomalthusianismus das ehlung. Bemerkt sSe1 jedoch tür ıne
leuchtend gesunde ıld der wesenhatit Neuauflage, daß die lıturgiegeschicht-
„erfüllten‘‘ Ehe entgegenzusetzen. Man lıchen Angaben nicht allerwegen den
wird dem Verfasser Dank w1ssen, daß Ergebnissen der heutigen Forschungen

den Bedenken und TIrugschlüssen die- entsprechen und mehrtiach einer Kor-
S ehe- un!: lebenmordenden Irriehre rektur bedürtfen. Braun S. 7
bis in die etzten Schlupfwinkel ach-
geht und Ss1e  S 3V jenen "Tiefen wiıider- Aus eiligen Quellen Die ewigen
legt, die Lebensgesetze der Ehe 1n Wahrheiten 1n kurzen Tageslesungen

au  N Bıbel und Väterschriften. Vonuntrennbarer Eıinheit urzeln. Die Stel-
lungnahme ZU  an periodıschen Enthaltung Hülster. 80 (250 5.) Pader-

born 1934, Bonitfacius-Druckerei. Kartist ebenso maßvall abgewogen wıe  E jene
ZU  } Eugenik. Sınnvoll klingt das Werk M 3,.30
in einer weihnachtlichen Betrachtung Eın Kompendium der aubens-, Sit-
auUS: denn das in Glaube un Liebe CIND- ten- und Gnadenlehre, das den
Tangene Kind ist C das iın der Mıtte Lehrgehalt des Katechismus unter the-
dieses Buches VOoO der Ehe steht. matıischen Stichworten 1n Stellen der

Koch 5. J Heiligen Schrift und Aussprüchen US
Kırchenvätern darstellt. Nicht wirklıch-

Das heıilıge Meßopier. Von keitsiremde Lehrweisheit wiıird 1in diesen
av e I Mit vier vierfarbigen anderthalbtausend Zitaten geboten, SON-
und sechs schwarzen "Lafeln. (423 5.) dern W as WILr  — alle brauchen, 1n der

Deutscher Haus-Nürnberg 1034 > Welt des Alltags als edle Menschen und
Bücherverlag. Geb M 7_ gute Christen ZzuUu leben
In tüntf Abschnitte ıch gliedernd, be- ahn S, ]

handelt das Werk 1m ersten Ursprung,
Wesen und Entwicklung des Meßopfers, Lebensbilder
das Opfer des Neuen Bundes, iın dem
sich ımmertfort das Kreuzesopfer Christi EKın Priesterunserer Zeıt, Josef

Stoffels, Weıiıhbischof VOoO  e} Köln, 1879ZU Heil der Seelen unblutig erneuert
und Gott der vollkommenste Tribut der bis 1023 Leben Üu, Wiırken. Aus Re-
Anbetung, des Dankes und der Sühne den U, Schriften. Von

Neuß 830 (152 5.) Einsiedeln, Ben-dargebracht wird. Im zweiıten entwirit
ein  + ıld der lıturgischen Erforder- zıiger 1934 Kart M 3.00, geb M 4.850

nısSse tür dıe Feier der Messe. Der drıtte Wır haben hier das Leben eines T1e-
erläutert den Rıtus der Messe bis ZUTr sters, der in „UNSCICI Zeit‘ 1n mühsamem
Opferung, ı den Rıtus der einen ese- jenst bl den beiıden Mühlsteinen der

Natur un der Gnade stand und uchund Gebetsgottesdienst darstellenden, die
Vorhalle der Opferfeijer bildenden sSo noch den etzten Schefiel eigen Korn
V ormesse, der vierte en .Ri:tus der —- aufschüttete, andere speisen. Eın
charistischen Opferhandlung nach Vor- Irefifen und Gehen aut gleichen Wegen
bereitung (Opferung), Höhe ( Wand- hat dem Verfasser seinen Helden VOI-

lung) und Abschluß Kommunion). Der gemacht. Auf 99 Persönliches“
tünfite legt die Bedeutung dar, die dem wurde verziıichtet, das iıld wächst aupt-
MeBopfier als dem lebensvollen und leben- sächliıch z Wiırken un:! Wort. W ahr-
spendenden Kern alles gottesdienstlichen heiıtsdurst und Wahrheitsliebe geben VO  3
"Tuns des mystischen Leibes Christi TÜr innen her 1ne besondere Note Zu dem
die Verwirklichung der katholischen Wissen der Kriıtik kommt mehr und
Frömmigkeit zukommt und gibt ÄAnwe1l- mehr eın anderes, W äarmles Wiıssen un

SUuNg für ıne fruchtreiche Hebung der den Menschen, iıne innere Berührung.
Was Stoffels Vo andern erwarterti, istiın ıhm geborgenen Gnadenschätze. Reich

2301 Gehalt, gemeinverständlich, anschau- dank der innern Wahrhaftigkeit -
lich un VO relig1öser W ärme erfüllt, TSst selbst geworden. So bekommt das
bedarf das uch bei der Wiıchtigkeıt, die Wort „Selbstzucht“ in seinem Mund ıne
namentlich heute das Verständnis des dringliche Krafit Die Auswahl VO Vor-


